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  Den Ambtsrechnungen, wie auch Sud-, Caszsa- 
    vnd Handregistern in Copert zebinden 
        3 fl. 50 kr. 
 
  Dem Preuverwalter vnd Preugegenschreiber 
    für Geltabgang vnd -ausschuß genedigist 
    bewilligt iehrlich 
    50 fl. 
 
Crafft Curfürstlichen Befelchs, dessen Datum München 
  16. Marty Ao. 1649 sein die iehnige 5½ Viertl 

No. 173280 Weißbier, welche vf deß Grl.281 Commissarius Scheffers282 
    Begern vf die Curfürstlichen vnd Kayßerlichen Generals Per- 
    shonen vnd hoche Kriegsofficir ohne Bezallung 
 

Huius fl. 55 kr. 25 
 

[fol. 153v] 
 
    ausgefolgt, alda in Außgab zebringen vnd 
    zuuerrechnen genedigist bewilligt, so zu Gelt 
    treffen 
    45 fl. 8 kr.283 
 
  Den Vrfahrknechten alhie, vmb das sie so Tag als 
    nachts mit Yberfiehrung deß Malzs vf die Tonau- 
    Mihl bemieth sein vnd offt verwarthen müessen, 
    zum neuen Jahr verehrt vnd geben 
        1 fl. 
 
  Michaeln Dirsch et Cons., Vrbarsvischern, wegen 
    deß Vrbarwassers vnder der Stattmill, 
    daryber zuweiln die verkhauffte Trebern 
    vom Preuhauß hinwekh gefierth, auch dz 
    Preuholz beygebracht, dardurch der Visch 
    von seinem Stand veriagt wirdt, ist fir 
    heür Ergözung284 beschechen vnd geben 
        1 fl. 30 kr. 

 
Huius fl. 47 kr. 38 

 

                                                 
280 Die Ziffer „7“ wurde über die Ziffer „5“ drübergeschrieben, die dort ursprünglich stand. 
281 „General“? 
282 Es dürfte sich um Johannes Bartholomäus Schäff(l)er († 1655) handeln. Sohn von Johannes Schäff-

(l)er, Salzbeamter in Ingolstadt und Mautner von Deggendorf.  Johannes Bartholomäus Schäff(l)er 
war seit 1624 in bayerischen Diensten, anfangs bei den Kanzleien in München und Amberg, dann bis 
zum Friedensschluß als Kriegsrat bei Kriegsexpeditionen und beim Generalkriegskommissariat. 
Mautner von Deggendorf war er von Januar 1636 bis zu seinem Tod im Jahr 1655. Wegen der Tätig-
keit als Kriegsrat hatte er für das Deggendorfer Mautamt einen Mautverwalter. FERCHL: Beamte, S. 
134. 

283 D.h. das Viertel Bier wird hier mit 10 fl. 1,78 kr. veranschlagt; zur Zeit der Befehlserteilung hatte der 
Bierpreis bei 9 fl. (incl. Aufschlag) pro Viertel gelegen. 

284 Vergütung, Entschädigung. GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 3 Sp. 820. 


